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Togo befindet sich in einer Phase der ge-
sellschaftlichen Öffnung und Demokrati-
sierung. Es werden Reformbemühungen 
in den Bereichen Bildung, Gesundheit und 
Infrastruktur unternommen. Doch als Konse-
quenz der knapp 40 Jahre andauernden 
Diktatur und der internationalen Isolierung 
bleibt die wirtschaftliche, politische und so-
ziale Entwicklung des Landes eine Kraftan-
strengung. Armut, Arbeitslosigkeit und Kor-
ruption prägen den Alltag der Menschen. 
Es gibt immer noch Defizite im Bereich 
Menschenrechte. Menschenhandel ist ein 
großes Problem, insbesondere der Handel 
mit Kindern.

In Togo leben etwa 13.000 Kinder, die 
einen Elternteil im Gefängnis haben. Für 
jedes einzelne Kind bedeutet das eine per-
sönliche Tragödie: Der geliebte Vater fehlt 
und zugleich der Hauptversorger in der 
Familie. Unsichere Lebensumstände, kein 

oder nur ein kurzer Schulbesuch, fehlende 
Medizin, mangelnde Ernährung und emo-
tionale Armut beschreiben das Leid dieser 
Kinder.

Als Pate veränderst du das Leben eines Kin-
des von Grund auf: Zur Schule gehen statt 
zu arbeiten. An sich selbst glauben und 
Zukunftspläne entwickeln, statt kriminelle 
Wege einschlagen. Versorgung im Krank-
heitsfall. Andere Kinder treffen und nicht 
vereinsamen.

Du bist Hoffnungsträger für ein Kind in 
Togo und unterstützt konkret die Arbeit 
der Hoffnungsträger Stiftung vor Ort. Wir 
finden: Die Kinder in diesem Land haben 
eine Chance verdient! Wir fördern durch 
das Patenkind-Programm Kinder aktiv in 
den Bereichen Kinderrechte, Schulbildung, 
medizinische Versorgung und vielem mehr.

Land und Lage: Togo ist ein Staat in 
Westafrika, der westlich an Ghana grenzt 
und am Golf von Guinea liegt. Die Haupt-
stadt ist Lomé. Mit 56.785 km² Landfläche 
ist es eines der kleineren Länder Afrikas.  
 

Bevölkerung: Togo hat etwa 8 Mio. Ein-
wohner.

Kinder von Gefangenen: In Togo le-
ben ca. 13.000 Kinder von Gefangenen. 



der menschlichen Entwicklung (HDI) der 
Vereinten Nationen – und ist eines der 
ärmsten Länder weltweit. Die Defizite wir-
ken sich besonders auf die Bereiche Bil-
dung, Arbeit und Sicherheit aus.

Religion und Ethnie: Togo ist ein Viel-
völkerstaat, der sich aus diversen Ethnien 
und Sprachen zusammensetzt. Zu den be-
kanntesten ethnischen Gruppen zählen die 
Ewe (mit etwa 40 % Anteil an der Gesamt-
bevölkerung), sie leben im Süden des Lan-
des, und die Kabiye (etwa 16 %) in der Mit-
te und im Norden Togos. Etwa die Hälfte 
der Bevölkerung glaubt an traditionelle Re-
ligionen wie Ga, Yoruba und Voodoo. Zum 
Christentum (römisch-katholisch) bekennen 
sich 20 % aller Einwohner, 9 % sind Pro-
testanten und 20 % gehören dem Islam an. 
  
Sprache: Die einzige offizielle Amts-
sprache Togos ist Französisch (ein Erbe 
aus der französischen Kolonialherrschaft), 
nationale Sprachen sind Ewe und Ka-
biyé. Insgesamt werden 39 verschie-
dene Sprachen im Land gesprochen. 

Bildungssystem: Es besteht eine Schul-
pflicht und die Grundschulen in Togo sind 
kostenfrei. Die Qualität der Schulbildung 
ist jedoch schlecht, es herrscht Lehrerman-
gel und die Abbruchquoten sind hoch. Die 

durchschnittliche Schuldauer beträgt laut 
HDI der Vereinten Nationen weniger als 
5 Jahre. In der Schulbildung gibt es ein 
Nord-Süd- sowie ein Stadt-Land-Gefälle: In 
den Städten sowie im Süden des Landes 
sind die Qualität und die Dauer der Be-
schulung höher. Die Analphabeten-Quote 
in Togo betrug 2018 noch 37,9 % und ist 
damit im weltweiten Vergleich recht hoch.  

Gesundheit: Togos Gesundheitssystem 
ist veraltet, es fehlt an finanziellen Mitteln, 
einer guten Infrastruktur und geeignetem 
Personal. Die geringe Qualität der medi-
zinischen Behandlungen hat zur Folge, 
dass viele Menschen in der Bevölkerung 
diese gar nicht erst in Anspruch nehmen. 
Laut GIZ (Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit GmbH) nutzt 
ein Drittel aller erkrankten Menschen die 
Dienste in Gesundheitszentren nicht. Täg-
lich sterben Menschen in Togos Kranken-
häusern, weil es am Nötigsten fehlt: Für 
einen Bürger stehen pro Jahr nicht mehr als 
13 Euro und 0,0003 Ärzte zur Verfügung 
(Deutschlandfunk).



Hallo 
Auf Wiedersehen 
Wie geht es dir? 
Wo wohnst du?
Wie alt bist du?
Hast du Geschwister?
Ich heiße …
Ich wohne in …
Welche Hobbies hast du? 

Mif a / Nliwale  
Mia da go do / Bilaba  
Ef a? / Bi caa esimaa? 

Fi kae ne le? / Le nwee? 
Fe nene ye le asiwo? / Binsi esima nwena? 

N ví le asi voa? / Nwena kccnaa ya? 
Nkc nye ye nye / Paryam aee 

Me le / Me we 
Nu kae ne l   na? / Aleerya wenaa nsolaa? 

EIN PAAR  
WoRTE AUF  
EWE UNd KABIYÉ
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